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Genossen
wollen auch

genießen
Kreis Soest – Das Jahrespro-
gramm 2020 mit den Veran-
staltungen des Deutschland-
und Europapolitischen Bil-
dungswerkes in Kooperation
mit dem SPD-Seniorenpro-
gramm „60+“ der Kreise
Soest, Hochsauerlandkreis
und Warendorf liegt vor.

Das erste Halbjahr beginnt
mit einer Kreuzfahrt zu den
Kapverden und Kanaren vom
3. bis 13. März. Es folgt vom
31. März bis 13. April die USA-
Flugreise, mit den Städten
und Nationalparks Kalifor-
niens. Die Traditionsfahrt auf
die Ostseeinseln Rügen, Use-
dom, Hiddensee steht vom 3.
bis 9. Mai auf dem Pro-
gramm, bevor vom 24. bis 29.
Mai die Schweiz mit „Top of
Europe“, Eiger, Mönch, Jung-
frau, im Berner Oberland an-
steht. Eine Kreuzfahrt nach
Norwegen (MS Astor) vom 7.
bis 19. Juni und eine politi-
sche Bildungsreise nach Brüs-
sel/Antwerpen beschließen
das Halbjahr.

Die Ziele des zweiten Halb-
jahres beginnen mit Dresden
vom 19. bis 24. Juli, einer
Kreuzfahrt zu den „Metropo-
len der Ostsee“ sowie einer
Reise zum Schwarzwald und
ins Elsass vom 6. bis 13. Sep-
tember. Eine Südtirol/Dolo-
miten-Reise vom 27. Septem-
ber bis 4. Oktober und die
Traditionsfahrt zu den Krani-
chen auf Fischland/Darß/Ost-
seeküste vom 16. bis 21. Ok-
tober bilden den Schluss-
punkt.

Anmeldung
Die Teilnahme ist für alle In-
teressierten offen. Informa-
tionen und Anmeldungen
sind ab Anfang Januar mög-
lich bei Heinz Cramer, unter
Telefon 02925/2345 oder
cramerheinz@t-online.de.

Repair-Café
öffnet wieder

Soest – Am morgigen Diens-
tag , bietet sich zwischen 15
und 18 Uhr die Gelegenheit,
im Grünen-Büro (Walburger-
Osthofen-Wallstraße 1) auf
die sieben Experten zu tref-
fen, die seit Februar 2017 eh-
renamtlich Hilfe zur Selbst-
hilfe geben. Im Repair-Cafe
gibt es auch eine Beratung
rund um Smartphones und
Tablets. Hier werden haupt-
sächlich Softwareprobleme
gelöst. Im Repair-Cafe steht
die gemeinsame, meist auch
spannende Fehlersuche an
den nicht mehr funktionie-
renden Elektrogeräten, um
dann von den Experten Hilfe
zur Selbsthilfe zu bekom-
men. Was wird repariert? Al-
les was auf den Werktisch
passt! Vom Kinderspielzeug
bis zum Kärcher ist alles be-
reits dagewesen. Die Besu-
cher können die Wartezeit
mit einer Tasse Kaffee und ei-
nem Stück Kuchen überbrü-
cken.

Anfragen
repaircafe-soest@web.de.

Das Adventskonzert der
Landesregierung, ein kultu-
relles und gesellschaftliches
Highlight zum Jahresaus-
klang, findet drei Tage vor
Heiligabend wieder in der
Wiesenkirche statt. Das hat-
te einmal fast schon Traditi-
on. 1999 bat Ministerpräsi-
dent Wolfgang Clement
nach Soest. Im Dezember
2003 lud Bundespräsident
Johannes Rau in die goti-
sche Halle ein, um besinn-
lich aufs Fest einzustim-
men. Mit dieser Soester Kir-
che fühlte sich Bruder Jo-
hannes besonders eng ver-
bunden. Mit großem Inte-
resse begleitete er die Res-
taurierungsarbeiten durch
persönliche Besuche und
Briefe.

Auch Jürgen Rüttgers
weilte gern in Soest. Hier sei
es so schön, verkündete der
damalige Landesvater, da
kehre er mit Freuden wie-
der zurück. Und das tat er –
der Besuch von Ministerprä-
sident und Kabinettskolle-
gen stand seit 2005 alle Jah-
re wieder im Dezember im
Terminkalender.

Mit dem Regierungswech-
sel in Düsseldorf gab es
zwar 2010 noch ein Konzert
in der Wiese, und Hannelo-
re Kraft nutzte die gute Ge-
legenheit, sich bei mehre-
ren Hundert Gästen aus Po-
litik, Kirche und Gesell-
schaft für ihr soziales Enga-
gement zu bedanken. Dann
jedoch sollten auch andere
Regionen im Land mit der
Ausrichtung der Veranstal-
tung betraut werden. 2013
bot das Wiese-Jubiläum
zum 700-Jährigen der
Grundsteinlegung den bes-
ten Grund, eine Ausnahme
zu machen. Gastgeberin
Hannelore Kraft jedoch trat
damals die Fahrt nach Soest
nicht an, sie musste wegen
anderweitiger Verpflichtun-
gen absagen. Nordrhein-
Westfalen feiert Advent –
diesmal wieder in Soest mit
strahlenden Trompeten-
klängen, festlichem Gesang
und weihnachtlichem
Glanz. Das alles ist per Live-
Übertragung am Samstag
um 20.15 im WDR auch zu-
hause im Wohnzimmer zu
sehen und zu hören.

DIESE WOCHE

Das Land feiert
wieder in Soest
Advent
VON HEYKE KÖPPELMANN

Senior fährt
Seniorin an

Soest – Am Freitagnachmittag
gegen 14.25 Uhr lieferte ein
72-jähriger Möhneseer mit
seinem Mercedes Vito Ware
an einem Stand des Weih-
nachtsmarktes an. Nach Be-
endigung der Ladetätigkeit
setzte er in der Rathausstraße
zurück. Dabei übersah er ei-
ne hinter dem Fahrzeug ste-
hende 76-jährige Soesterin.
Die Seniorin wurde von dem
Fahrzeug erfasst, kam zu Fall
und verletzte sich dabei
leicht. Vom Rettungsdienst
wurde sie zur weiteren Be-
handlung in ein Soester Kran-
kenhaus gebracht.

Sie sammeln verlässlich die Kollekte
ADVENTS-SERIE UNTERWEGS Onkel und Neffe für die Kirche im Einsatz

angucken, dachte er und
lernte den Männerkreis ken-
nen. Er blieb, denn er merkte
sofort: „Die sind sehr nett. Da
passt einfach alles zusam-
men.“ Für die Truppe gibt es
immer etwas zu tun: Mit gro-
ßer Freude baut sie beim Ein-
zug der Adventszeit zusam-
men mit Küster Georg zur
Heiden die „Westfälische
Krippe“ auf, die jedes Jahr die
Besucher in Scharen anzieht.
„Wir sind eine gute Gemein-
schaft, wir gehen auch mal
ein Bier trinken“, sagt Günter
Bals, der gestern im Raum ne-
ben der Sakristei mit am
Tisch saß, als Günter und
Bernd Piepenbreier ihre Be-
weggründe für den dauerhaf-
ten Einsatz beschrieben..

Währenddessen feierten
die katholischen Christen die
Heilige Messe. Werden die
Fürbitten gesprochen, ma-
chen sich die Kollekten-
sammler fertig: Sie streifen
den Talar über, dann gehen
sie zu den Gläubigen, die ihre
Spende geben. Die Erfahrung
zeigt: Jetzt, im Advent, und
bald auch zu Weihnachten
fallen die Summen höher
aus, im Januar ist der Obolus
dagegen eher gering.

Der 52-jährige Bernd Pie-
penbreier freut sich, aktiv zu
einem lebendigen Miteinan-
der in der Gemeinde beitra-
gen zu können. Bei den Lip-
petaler Passionsspielen war
er als römischer Soldat zu se-
hen. Besonders am Herzen
liegt ihm die Sternsinger-Ak-
tion.

VON HEYKE KÖPPELMANN

Soest – Auf Günter Piepen-
breier ist Verlass. Wie lange
genau er schon während der
Messen im Patroklidom die
Kollekte einsammelt, von
Bank zu Bank geht und den
Korb zur nächsten Reihe
reicht, weiß er nicht. Seit vie-
len Jahren ist er verlässlich
zur Stelle, und er ist von die-
sem ehrenamtlichen Dienst
so angetan, dass er nun auch
seinen Neffen Bernd mit ins
Boot holte. Gestern versahen
sie zum ersten Male gemein-
sam den Dienst.

„Das ist eine schöne Aufga-
be“, schildert der Soester
Günter Piepenbreier. Der 70-
Jährige stammt aus dem Lip-
petal. Dort ist auch Bernd Pie-
penbreier zuhause, der seit
einem Jahr im Kirchenvor-
stand der Pfarrei Jesus Chris-
tus mitarbeitet. Religiös ge-
prägt und fest im Glauben
verwurzelt, engagieren sie
sich für die Kirche.

Bei den Gottesdiensten
sind sie zur Stelle, auch bei
der Christmette in der Heili-
gen Nacht. Vorher werde ge-
mütlich gegessen, berichtet
Günter Piepenbreier. Für sei-
ne Ehefrau gehöre es zur Tra-
dition, das Gloriasingen vom
Turm der Petrikirche zu besu-
chen. Ist der letzte Ton der
Bläser und Sänger verklun-
gen, kann es Weihnachten
werden.

Der Soester erzählte ges-
tern, wie er damals zu sei-
nem Posten kam, den er
nicht mehr missen möchte.
Ein Bekannter habe ihn in
der Stadt angesprochen und
gefragt, ob er nicht in Patro-
kli helfen möchte. Gesagt, ge-
tan. Das könne er sich ja mal

Das ist eine schöne
Aufgabe.

Günter Piepenbreier

Sonntags im Einsatz und auch im Advent unterwegs: Günter (links) und Bernd Piepenbreier
sammelten gestern im Dom die Kollekte ein. FOTO: NIGGEMEIER

Aus Bördesteinen
wird Katzenfutter

Hobby-Künstler verkaufen ihre Werke

im Kreis Soest auslegt, damit
die Finder sie abfotografie-
ren, auf Facebook teilen und
dann wieder „auswildern“,
hatte eigens für diese Aktion
Dutzende Steine mit Katzen-
motiven bemalt und sie ge-
gen die Spenden verschenkt.
Der Verein kümmert sich um
die Hamm besonders ver-
mehrt auftretenden Straßen-
katzen. kb

Soest – In nur drei Stunden
sammelten Mitglieder der Fa-
cebook-Gruppe „Bördestei-
ne“ vor der Soester Fressnapf-
Filiale über 400 Euro für den
Verein „Hilfe für Straßenkat-
zen Hamm“, dazu 60 Kilo-
gramm Trocken- und 18 Kilo-
gramm Nassfutter sowie ein
halbes Kilo Leckerchen.

Die Gruppe, die Steine
bunt bemalt und sie überall

Marion Colgan, Tony Cummings und Cäcilie Koch (von links) mit ihren fantasievoll bemalten
„Bördesteinen“. FOTO: BUNTE.

Wer stammt aus Deutschland? Manasi Palachandran und Lea
Leisner (2. und 3. von rechts) mit Freudinnen in traditionel-
ler Landestracht. FOTO: STIFTUNG

Praktikanten verbringen Weihnachten in Südasien
Lea Leisner und Manasi Palachandran wollen Menschen in Nepal helfen

hat dazu beigetragen, dass
sich beide sehr schnell mit ih-
ren Schützlingen verstanden
und angefreundet haben. Da
half sicher auch der Schulaus-
flug, der gleich zu Beginn des
Aufenthaltes für 5 Tage in
den Osten des Landes führte.
Dort wurden Teeplantagen
und Tempel besichtigt. Die
lange Busfahrt wurde zum
gemeinsamen Kartenspiel ge-
nutzt.

„Uns ist aber auch schnell
klar geworden, welchen Lu-
xus wir in Deutschland ha-
ben“, betont Manasi und er-
gänzt gleich „den man gar
nicht braucht“.

Es gibt kein fließendes
Wasser, dreimal am Tag gibt
es Reisgerichte. Strom und In-
ternet fallen immer wieder
aus. Auch die Temperaturen
sind nachts herbstlich, und es
gibt in den Häusern keine
Heizungen. „Dagegen ziehen
wir uns morgens und abends
warm an und nachts schlafen
wir unter Schlafsäcken und
Decken“.

Trotzdem lautet das Fazit:
„Eigentlich vermissen wir
nichts!“

den Rollenwechsel zu Lehre-
rinnen haben beide ohne Pro-
bleme vollzogen.

„Die gewohnten Unter-
richtsmethoden haben wir
zwangsläufig mitgebracht.
Für die Schüler war das an-
fangs ungewohnt, nicht ein-
fach nur Texte im Chor mit
den Lehrern aufzusagen, son-
dern auch frei zu sprechen“,
sagt Manasi. Sie versuchen
nun, durch Gruppenarbeiten,
Referate und kreatives
Schreiben das Englischspre-
chen zu verbessern. „Mittler-
weile trauen sich die Kinder
schon, komplette Konversa-
tionen in Englisch zu füh-
ren“, berichtet Lea.

Nepal ist eine andere, bis-
her nicht gekannte Welt für
die beiden Frauen. Sprache,
Religion, Verkehr, Landschaf-
ten, Städte und Dörfer –
kaum etwas ist mit der Situa-
tion zuhause vergleichbar.
Dass die Menschen und spe-
ziell die Kinder jedoch trotz
großer Armut Lebensfreude
und Zufriedenheit ausstrah-
len, beeindruckt Manasi und
Lea immer wieder.

Die Offenheit der Kinder

schließlich liegt die eigene
Schulzeit ja gerade mal ein
paar Monate zurück. Auch

lisch“, beschreibt Lea ihre
Kernaufgaben. Das fällt den
jungen Frauen leicht, denn

Soest – Dieses Jahr gab es kei-
ne Kirmesbesuche, und auch
das Weihnachtsfest dürfte
kleiner und anders ausfallen
als gewohnt: Lea Leisner und
Manasi Palachandran hat es
nach Nepal verschlagen, wo
die beiden Soesterinnen als
Praktikantinnen der Jürgen-
Wahn-Stiftung im Einsatz
sind.

Im Sommer erst haben sie
ihr Abitur am Aldegrever-
Gymnasium gemacht, Ende
Oktober ging der Flieger der
beiden Freundinnen nach
Kathmandu. Dort wurden sie
mit einem Jeep abgeholt und
über drei Stunden lang rund
70 Kilometer in die dem Hi-
malaya vorgelagerten Berge
nach Devighat gefahren.

Eine Primar- und eine Se-
kundarschule hat die Jürgen-
Wahn-Stiftung in dem Ort re-
noviert und zwei Freizeit-
Clubs für Kinder und Jugend-
liche eingerichtet. Für fast
ein halbes Jahr liegen hier
seither die Einsatzgebiete der
beiden Praktikantinnen aus
Soest.

„Wir unterrichten jeden
Tag die Klassen 6 bis 8 in Eng-

Soest – „Gemeinsam Kraft
schöpfen für das Leben zu
Hause“ – unter diesem The-
ma bietet die Diakonie eine
Seminarreise für trauernde
Menschen nach Baltrum an.
Der Verlust eines geliebten
Menschen stürztt viele Men-
schen in ein Gefühlschaos.
Um Trauernde in dieser Si-
tuation zu begleiten, bietet
die Beratungsstelle für Fa-
milien- und Lebensfragen
ein Seminar auf der Insel
an. Die Reise findet vom 13.
bis 18. April statt. Die Anrei-
se erfolgt selbstständig. Am
12. März, ist ein Vortreffen,
bei dem Fahrgemeinschaf-
ten abgesprochen werden
können. Info und Anmel-
dungen unter 02921/3620-
140, www.diakonie-ruhr-
hellweg.de.

Seminarreise für
Trauernde
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